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Die Aufstellung des Bebauungsplanes „Seestraße/Schäfleswiese“ auf Gemarkung Steinenbronn wurde gemäß § 2 (1) BauGB durchgeführt. Das Verfahren 

wird nach § 13 a BauGB durchgeführt. Von einer frühzeitigen Beteiligung gemäß § 3 (1) BauGB und § 4 (1) BauGB wird abgesehen.  

 

Die Beteiligung von Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange sowie die Beteiligung der Öffentlichkeit in Form einer öffentlichen Auslegung wurde 

wie folgt durchgeführt: 

 

I. Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 (2) BauGB 

Zeitraum  vom 13.06.2022 bis 29.07.2022 (Anschreiben 02.06.2022) 

 
Grundlage Bebauungsplanentwurf vom 26.04.2022 

         Entwurf Begründung vom 26.04.2022  

  

  

   

 

  

II. Beteiligung der Bürger gemäß § 3 (2) BauGB 

Zeitraum vom 13.06.2022 bis 29.07.2022 

 

Grundlage Bebauungsplanentwurf vom 26.04.2022 

 Entwurf Begründung vom 26.04.2022 

  

 

Bekanntmachung Amtsblatt Nr. 22 vom 02.06.2022   
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Folgende Behörden wurden angeschrieben und um Stellungnahme gebeten: 
 
           § 4 (2) BauGB      

 Antwort Schreiben 

vom 

Anregung Nr./S. 

RP Stuttgart Abt. Wirtschaft u. Infrastruktur x 19.07.2022 x I.1 

Stadtverwaltung Waldenbuch x 10.06.2022  I.2 

Flughafen Stuttgart GmbH x 07.07.2022  I.3 

NABU Steinenbronn x 02.06.2022  I.4 

Netze BW GmbH x 11.07.2022 x I.5 

RP Freiburg – Landesamt für Geologie x 26.07.2022 x I.6 

IHK Indurstrie und Handelskammer Region Stutt-
gart 

x 06.07.2022  I.7 

Stadt Leinfelden-Echterdingen x 26.07.2022  I.8 

Zweckverband Ammertal-Schönbuchgruppe  x 21.07.2022  I.9 

Amprion x 22.06.2022  I.10 

Handwerkskammer Stuttgart x 07.06.2022  I.11 

Verband Region Stuttgart x 26.07.2022  I.12 

Landratsamt Böblingen x 13.07.2022 x I.13 

Kabel BW GmbH x    

Deutsche Telekom x    

Kath Pfarramt St. Martinus x    

EnBW Regional AG x    

Ministerium für Verkehr und Infrastruktur BW x    

Vermögen und Bau BW x    

Landesnaturschutzverband x    

Ev. Pfarramt x    

Gemeinde Schönaich x    

Bezirkskammer Böblingen x    

Polizeipräsidium Ludwigsburg x    
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Private Stellungnahmen: 

           § 3 (2) BauGB      

 Antwort Schreiben 

vom 

Anregung Nr./S. 

Ö 1 –  x 29.09.2022 x II.1 
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I.1 
RP Stuttgart 
 
Schreiben vom 
19.07.2022 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu Raumordnung: 
Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme  
 
Eine Planfertigung wird zugesandt 
Beschlussvorschlag: Berücksichtigung  
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Zu Luftfahrtbehörde: 
Im Bebauungsplan ist der Hinweis auf die Lage im Bauschutzbereich 
und den Anlagenschutzbereich des Flughafens Stuttgart bereits ent-
halten, ebenso der Hinweis auf die Lage außerhalb des Lärmschutz-
bereichs. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme  
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I.2 
Stadt Walden-
buch 
 
Schreiben vom 
10.06.2022 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme  
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I.3 Flughafen 
Stuttgart 
 
Schreiben vom 
07.07.2022 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme  
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I.4 
NABU Steinen-
bronn-Walden-
buch 
 
Schreiben vom 
02.06.2022 
 

 
 
Sehr geehrte Frau Ihring, 
  
die Ortsgruppe des NABU hat zum Babauungsplan keine Einwände, so lange 
alle erforderlichen Eingriffs-Ausgleichsmaßnahmen wie z.B. bei der Entnahme 

alter Bäume eingehalten werden. 
  
Mit freundlichen Grüßen 
  
Leif Schall 
NABU OG Steinenbronn-Waldenbuch 

Biotopbeauftragter u. Mitglied d. Vorstands 

 

 
 
 
 
Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme  
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I.5 
Netze BW 
 
Schreiben vom 
11.07.2022 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wird im jeweiligen Baugenehmigungsverfahren beachtet  
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme  
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Die Kabel mit Ausnahme der Hausanschlüsse befinden sich entspre-
chend dem beigefügten Planauschnitt alle auf öffentlicher/gemeinde-
eigenen Flächen und bedürfen daher keines Leitungsrechts. 
Beschlussvorschlag:  
Nicht Berücksichtigung 
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I.6 Regierungs-
präsidium Frei-
burg 
 
Schreiben vom 
26.07.2022 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme  
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Hinweis wird in den BP aufgenommen 
Beschlussvorschlag: Berücksichtigung  
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Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme  
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I.7 
IHK Region 
Stuttgart Bezirk 
Böblingen 
 
Schreiben vom 
06.07.2022 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme  
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I.8 
Stadt Leinfel-
den-Echterdin-
gen 
 
Schreiben vom 
26.07.2022 
 

Von: Irschik, Benjamin <B.Irschik@le-mail.de>  
Gesendet: Dienstag, 26. Juli 2022 09:48 
An: Info <Info@steinenbronn.de> 
Betreff: Bebauungsplan "Seestraße/Schäleswiese" - Stellungnahme im 
Rahmen der TöB-Beteiligung 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
zunächst vielen Dank für die Beteiligung an dem o.g. Bebauungsplanver-
fahren. 
 
Die Belange der Stadt Leinfelden-Echterdingen sind durch die geplante 
Innenentwicklung nicht betroffen. Eine weitere Beteiligung an dem Ver-
fahren ist nicht erforderlich. 
 
Freundliche Grüße 
 
 
Benjamin Irschik 
Abteilungsleitung 
 
Stadt Leinfelden-Echterdingen 
Planungsamt 
Abteilung Stadtentwicklung und Bauleitplanung 
Bernhäuser Straße 11 
70771 Leinfelden-Echterdingen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme  

 

mailto:B.Irschik@le-mail.de
mailto:Info@steinenbronn.de
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I.9 
Zweckverband 
Ammertal-
Schönbuch-
gruppe 
 
Schreiben vom 
21.07.2022 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme  
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I.10 
Amprion GmbH 
 
Schreiben vom 
22.06.2022 
 

Von: Vidal Blanco, Bärbel <baerbel.vidal@amprion.net>  
Gesendet: Mittwoch, 22. Juni 2022 14:31 
An: Sabrina Fritsch <Sabrina.Fritsch@steinenbronn.de> 
Betreff: Leitungsauskunft - Vorgangs-Nr. 165986, Bebauungsplan "See-
straße/Schäfleswiese", Landkreis Böblingen 
  
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
im Planbereich der o. a. Maßnahme verlaufen keine Höchstspannungslei-
tungen unseres Unternehmens. 
 
Planungen von Höchstspannungsleitungen für diesen Bereich liegen aus 
heutiger Sicht nicht vor. 
 
Wir gehen davon aus, dass Sie bezüglich weiterer Versorgungsleitungen 
die zuständigen Unternehmen beteiligt haben. 
  
Bitte beteiligen Sie uns zukünftig digital unter leitungsaus-
kunft@amprion.net an Ihren Bauleitplanungen. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Bärbel Vidal Blanco 
 
Amprion GmbH  
Asset Management 
Bestandssicherung Leitungen 
Robert-Schuman-Straße 7, 44263 Dortmund 
Telefon +49 231 5849-15711 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme  

 

mailto:baerbel.vidal@amprion.net
mailto:Sabrina.Fritsch@steinenbronn.de
mailto:leitungsauskunft@amprion.net
mailto:leitungsauskunft@amprion.net
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I.11 
Handwerkskam-
mer Region 
Stuttgart 
 
Schreiben vom 
07.06.2022 
 

Von: Neustifter, Manuel <Manuel.Neustifter@hwk-stuttgart.de>  
Gesendet: Dienstag, 7. Juni 2022 15:47 
An: Info <Info@steinenbronn.de> 
Cc: 'info@kh-boeblingen.de' <info@kh-boeblingen.de> 
Betreff: Stellungnahme Bebauungsplan "Seestraße/Schäfleswiese" 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
zu diesem Bebauungsplan haben wir keine Bedenken oder Anregungen. 
 
 
Freundliche Grüße 
 
Manuel Neustifter 
Rechtsberater/Sachverständigenwesen 
 
Handwerkskammer Region Stuttgart 
Heilbronner Straße 43 
70191 Stuttgart 
Telefon: 0711 1657-272 
Telefax: 0711 1657-873 
E-Mail: manuel.neustifter@hwk-stuttgart.de  
Internet: www.hwk-stuttgart.de 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

mailto:Manuel.Neustifter@hwk-stuttgart.de
mailto:Info@steinenbronn.de
mailto:info@kh-boeblingen.de
mailto:manuel.neustifter@hwk-stuttgart.de
http://www.hwk-stuttgart.de/
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I.12 
Verband Region 
Stuttgart 
 
Schreiben vom 
27.07.2022 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Von: Borth Ulrike <borth@region-stuttgart.org>  
Gesendet: Dienstag, 26. Juli 2022 09:28 
An: Info <Info@steinenbronn.de> 
Betreff: Stellungnahme des Verbands Region Stuttgart zum Bebauungs-
planentwurf „Seestraße/Schäfleswiese“ in Steinenbronn 
  
Sehr geehrte Frau Fritsch, 
  
vielen Dank für die Beteiligung am Bebauungsplanverfahren „See-
straße/Schäfleswiese“ in Steinenbronn. 
  
Der Planung stehen regionalplanerische Ziele nicht entgegen. 
  
Wir bitten Sie, uns nach Inkrafttreten des Bebauungsplanes ein Exemplar 
der Planunterlagen, möglichst in digitaler Form (an: planung@region-
stuttgart.org), zu überlassen. 

  
Bei Fragen rufen Sie uns gerne an. 
  
Mit freundlichen Grüßen 
Ulrike Borth 
__________________________________ 
  
Ulrike Borth 
Referentin für Regional- und Siedlungsplanung 
  
Arbeitstage: Montag bis Donnerstag 
(Donnerstag Homeoffice) 
  
Verband Region Stuttgart 
Kronenstraße 25 
70174 Stuttgart 
Tel. 0711 22759-930 
Fax. 0711 22759-70 
Mail: borth@region-stuttgart.org 
www.region-stuttgart.org 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme  

 

mailto:borth@region-stuttgart.org
mailto:Info@steinenbronn.de
mailto:planung@region-stuttgart.org
mailto:planung@region-stuttgart.org
mailto:borth@region-stuttgart.org
http://www.region-stuttgart.org/
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I.13 
Landratsamt 
Böblingen 
 
Schreiben vom 
13.07.2022 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
für die Beteiligung an dem o. g. Bebauungsplanverfahren bedanken wir uns. Zu 
dem Planentwurf in der Fassung vom 26.04.2022 nehmen wir wie folgt Stellung: 
 
Baurecht (Herr Barth, Tel.: 07031/663-1545, Herr Wolf, Tel.: 07031/663-1889) 
 
Zeichnerischer Teil 

 In der Legende sind Flächen für Garagen definiert. Diese sind allerdings 
im Plan nicht dargestellt. Dies ist zu korrigieren bzw. anzupassen. 

Textteil 

 A 3.2.2 Höhe bauliche Anlagen 
Im Textteil wird nur auf Gebäudehöhe bei Flach- und Pultdächern und 
max. Firsthöhe bei Satteldächern eingegangen. Im zeichnerischen Teil 
sind allerdings auch max. Traufhöhen definiert.  

Die Traufhöhen sind im Textteil noch zu ergänzen. 

 A 3.2.2 Höhe bauliche Anlagen  
Die Bezugshöhe soll aus dem arithmetischen Mittel der angrenzen Stra-
ßenhöhe an beiden Gebäudeecken erfolgen. Es können vereinzelt rück-
wärtige Bebauungen entstehen die nicht an die Seestraße, sondern an 
die Schönaicher Straße angrenzen: weiter gibt es im nördlichen Bereich 
die Möglichkeit der Erschließung über die Uhlandstraße.  

Es ist eine genaue Definition der Straßen anzugeben, an denen sich die 
Bezugshöhe orientiert.  

 A 3.5 Flächen für Nebenanlagen, Tiefgaragen … 
Ist es gewünscht, dass überdachte Stellplätze (Carports) mit seitlichen 
Wänden auch außerhalb der überbaubaren Grundstücksfläche zulässig 
sind? 

Eventuell ist es sinnvoll bei überdachten Stellplätzen keine geschlosse-
nen Wände zuzulassen.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zeichnerischer Teil: 
Legende wird angepasst.  
Beschlussvorschlag: Berücksichtigung   
 
Textteil 
A.3.2.2 Traufhöhen werden im Textteil ergänzt 
Beschlussvorschlag: Berücksichtigung  
 
A.3.2.2 
Sofern die Gebäude von der Schönaicher Straße aus erschlossen 
werden, sind die Straßenhöhen an der Schönaicher Straße zu ver-
wenden, nicht die Seestraße. Bei einer Erschließung über die Uh-
landstraße ergibt sich dieselbe Berechnungsgrundlage. Daher ist im 
Textteil die angrenzende Straßenhöhe als Bezugshöhe angeführt. 
Beschlussvorschlag: Nicht Berücksichtigung  
 
 
A.3.5 
Festsetzung entspricht dem Planungswillen der Gemeinde. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
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  B.1.2 Dachaufbauten/Dacheinschnitte 
Die komplette Formulierung ist zu ändern und exakt zu formulieren. 
Es sind einzelne, differenzierte Festsetzungen bezüglich Dachgauben, 
Dacheinschnitte und Quergiebel/Zwerchgiebel zu machen.  
Dachaufbauten sind keine Quergiebel/Zwerchhäuser. Quergie-
bel/Zwerchhäuser überschreiten in ihren Bereichen die zulässigen Trauf-
höhen.  

Dazu ist eine Festsetzung zu treffen. 

Es wird empfohlen klar zu definieren, wann es sich um einen Dachauf-
bau handelt und wann um einen Quergiebel/Zwerchhaus.   

 B.4 Abstandsflächen 
Warum ist diese Festsetzung getroffen? 
Sollten geringere Abstandsflächen zugelassen werden, sind die betroffe-
nen Bereiche zu definieren.  

Aktuell erscheint diese Festsetzung als nicht sinnvoll. 

 Festsetzung zu Ordnungswidrigkeiten (§ 75 LBO) fehlt: "Ordnungswidrig 
nach § 75 Abs. 3 Nr. 2 LBO handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig den 
örtlichen Bauvorschriften nach § 74 LBO zuwiderhandelt. 

Klimaschutz 

Wir weisen darauf hin, dass am 30.07.2011 das Gesetz zur Förderung des Kli-
maschutzes bei der Entwicklung in den Städten und Gemeinden in Kraft getreten 
ist.  

Mit dieser Gesetzesnovelle ist der Klimaschutz zu einem Planungsleitsatz (Auf-
gabe der Bauleitplanung) und damit abwägungsrelevant geworden.  
 
Den Erfordernissen des Klimaschutzes ist daher sowohl durch Maßnahmen, die 
dem Klimawandel entgegenwirken, als auch durch solche, die der Anpassung an 
den Klimawandel dienen, Rechnung zu tragen. 
 
Wir bitten daher diesen Belang im Rahmen des Verfahrens mit der entsprechen-
den Gewichtung zu berücksichtigen.  
 

B 1.2 
Die Festsetzungen wird klarstellend formuliert 
Beschlussvorschlag: Berücksichtigung   
 
 
B.4 
Unter dem Aspekt der Innenentwicklung und Nachverdichtung sind 
oftmals die gesetzlich vorgegebenen Tiefen der Abstandsflächen in 
einem WA nicht einzuhalten. Unter Berücksichtigung von Belichtung 
und Brandschutz ist erlaubt eine Verringerung der Tiefe oftmals 
noch eine verdichtete Bebauung. 
Beschlussvorschlag: Nicht Berücksichtigung  
 
 . 
 
Ordnungswidrigkeit 
Unter C.6 wird auf die Ordnungswidrigkeiten verwiesen 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 

 
 
 
 
 
 
 
Klimaschutz: 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
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 Immissionsschutz (Frau Ricken, Tel.: 07031/663-3431) 
 
Grundsätzlich bestehen keine Bedenken.  
 
Bzgl. der geplanten Kindertagesstätte wird empfohlen, die Lärmemissionen der 
Umgehungsstraße zu beachten. Der Lden liegt im Plangebiet teilweise zwischen 
60 und 65 dB(A), deshalb wird empfohlen bei der Ausführungsplanung der Kin-
dertagesstätte die Schalleinwirkungen auf das Grundstück zu betrachten und mit 
in die Planung einzuziehen.  
 
 
 
Naturschutz (Herr Arnold, Tel.: 07031/663-2793)                           

Im Einvernehmen mit dem Naturschutzbeauftragten bestehen keine grundsätzli-
chen Bedenken gegen den geplanten Bebauungsplan. 

Im Bebauungsplan ist zu ergänzen, dass nach § 21a NatSchG Schottergärten 
verboten sind. 

Die Schonzeiten für Vögel und Fledermäuse werden im Bebauungsplan berück-
sichtigt. Bei Abriss außerhalb der Schonzeiten ist ein Fachgutachten einzuholen. 

Wir regen an, den Leitfaden „Vogelfreundliches Bauen mit Glas und Licht“ der 
Vogelwarte Sempach zu berücksichtigen. 

 

Immissionsschutz: 
Wird bei der Ausführungsplanung beachtet. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
 
 
 
 
 
 
Naturschutz: 
Im Textteil ist unter Ziff. B: 2.1 unbebaute Grundstücke das Anlagen 
von Schottergärten bereits als nicht zulässig festgesetzt. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vogelfreundlichen Bauen 
Es wird ein Hinweis in den BP aufgenommen. 
Beschlussvorschlag: Berücksichtigung  
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 Wasserwirtschaft (Herr Steinacker, Tel.: 07031/663-1259) 

Abwasser- / Niederschlagswasserbeseitigung 

Gemäß § 55 (2) Wasserhaushaltsgesetz ist Niederschlagswasser grundsätzlich 
ortsnah zu versickern, verrieseln oder direkt oder über eine Kanalisation ohne 
Vermischung mit Schmutzwasser in ein Gewässer einzuleiten, soweit dem weder 
wasserrechtliche noch sonstige öffentlich-rechtliche Vorschriften noch wasser-
wirtschaftliche Belange entgegenstehen.  

Für die Niederschlagswasserbeseitigung sind Maßnahmen entsprechend den 
Bestimmungen des § 55 Abs. 2 Wasserhaushaltsgesetz in Verbindung mit der 
Niederschlagswasserverordnung umzusetzen. 

Der Regenwasserabfluss aus dem Gebiet soll gegenüber dem unbebauten Refe-
renzzustand möglichst nicht erhöht werden.  

Gründächer sind auf den Niederschlagswasserabfluss für extensive Begrünung 
mit einem Abflussbeiwert von ψ=0,5 und intensive Begrünung mit einem Abfluss-
beiwert von ψ=0,3 anrechenbar.  

Wird keine Dachbegrünung umgesetzt, sind auf dem Grundstück andere ökologi-
sche und wasserwirtschaftliche Maßnahmen (offener Regenwasserspeicher / 
Regenwasserableitungen, Mulden, Mulden-Rigolen, Versickerungsbecken etc.) 
zur dezentralen Niederschlagswasserbeseitigung durchzuführen. 

Fotovoltaikanlagen können in Kombination mit Dachbegrünungen hergestellt und 
entwässert werden. 

Altlasten 

Keine Bedenken. 

Im Plangebiet liegen keine im Bodenschutz- und Altlastenkataster erfassten Flä-
chen. Es liegen keine Anhaltspunkte für Altlasten oder sonstige Untergrundver-
unreinigungen vor. 

 

Zu Abwasser-/Niederschlagswasserbeseitigung 
Unter Ziff. A. 3.9.2 Zisternen sind bereits Aussagen zur Oberwasser-
behandlung enthalten.  
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
 
Kombinierte Dachbegrünung mit Photovoltaik 
Ziff. A.3.10.1 Dachbegrünung wird klarstellend ergänzt. 
Beschlussvorschlag: Berücksichtigung   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Altlasten: Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme  
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 Bodenschutz 

Beim Umgang mit Böden und Bodenmaterialien (humoser Oberboden, kulturfähi-
ger Unterboden), die nach Bauende wieder Bodenfunktionen erfüllen sollen, sind 
die Vorgaben der DIN 19731 „Verwertung von Bodenaushub“ und die DIN 
18915:2018-06 „Vegetationstechnik im Landschaftsbau – Bodenarbeiten“ zu be-
achten. Die Vorschriften können zu den Öffnungszeiten nach Absprache im 
Landratsamt Böblingen, Zimmer D 323, eingesehen werden. 

Anfallendes Aushubmaterial ist entsprechend seiner Eignung und Qualität (hu-
moses Oberboden, steinfreier, kulturfähiger Unterboden, Untergrundmaterial) ge-
trennt zu entnehmen. Überschüssiges Bodenmaterial ist entsprechend seiner 
Eignung zu verwerten. Einer Verwertung von geeignetem Bodenmaterial vor Ort 
ist Vorrang zu geben.  

Ein Erdmassenausgleich ist unter Berücksichtigung des Erhalts der Bodenfunkti-
onen im Bereich von Vegetationsflächen anzustreben. Die Frühzeitige Erstellung 
eines Verwertungskonzeptes getrennt nach Qualität und Eignung wird empfoh-
len. 

Für neu aufzuschüttende Vegetationsflächen sind mindestens die oberen 0,5 m 
aus kulturfähigem Unterbodenmaterial und einer oberen Schicht aus humosem 
Oberboden ohne Verdichtung aufzubauen. Die natürlichen Bodenfunktionen sind 
so wiederherzustellen. Für die Ersteinsaat sind tief- und intensivwurzelnde Pflan-
zenarten, mindestens jedoch eine Gräsermischung mit über 30 % Bodenlocke-
rungskräutern vorzusehen, um die Bodenstruktur und das Wasseraufnahmever-
mögen zu fördern.  

 

Im Bebauungsplan-Textteil wird unter Hinweise auf die Pflichten 
beim Bodenschutz verwiesen. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
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 Grundwasserschutz, oberirdische Gewässer 

Das Plangebiet liegt außerhalb von festgesetzten Überschwemmungsgebieten 
und außerhalb von festgesetzten Wasserschutzgebieten. 

Es wird dennoch angeregt, zu prüfen, ob ggf. bauliche Vorkehrungen zur Ver-
meidung einer möglichen Gefährdung bei Starkregenereignissen zu berücksichti-
gen sind.  

Das im Baugebiet anfallende Niederschlagswasser sollte möglichst innerhalb 
des Baugebietes zurückgehalten und zur Versickerung gebracht werden oder auf 
andere Weise dem natürlichen Wasserkreislauf wieder zugeführt werden. Wir 
weisen darauf hin, dass bei eventuellen Neubauten die aktuellen gesetzlichen 
Vorgaben zur Entwässerung, insbesondere zur Niederschlagswasserbeseitigung 
§ 55 Abs. 2 WHG, zu berücksichtigen sind. 

Maßnahmen, die in das Grundwasser eingreifen könnten (z. B. Ausheben der 
Baugrube, Kanalbau / Entwässerung), sind beim Landratsamt Böblingen, recht-
zeitig anzuzeigen und bedürfen einer wasserrechtlichen Erlaubnis.  

Eine dauerhafte Grundwasserabsenkung ist nicht zulässig. Bauwerke bzw. Bau-
werksteile unter einem im Einzelfall festzulegenden Bemessungswasserspiegel 
sind wasserdicht und auftriebssicher zu erstellen. 

Es dürfen keine Bauwerksdrainagen an den Schmutzwasserkanal angeschlos-
sen werden,  damit keine dauernde Entnahme von Grund- oder Schichtwasser 
erfolgt (Grundwasserschutz + Vermeidung von Fremdwasser in der Kläranlage). 

 

 

Im Bebauungsplan-Textteil wird unter Hinweise auf die Pflichten 
beim Grundwasser verwiesen. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
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II.1 - Ö 1 
Schreiben vom  
29.07.2022 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
wir sind Eigentümer des Flurstücks 165. 
 
Da bekanntlich beim Bau der beiden Objekte auf Flurstück 161 Erleichte-
rungen im Hinblick auf First- und Traufhöhe 
zugelassen wurden, so muss dies auch auf unseren Grundstücken zuge-
lassen werden => gleiches Recht für alle! 
Gerade im Hinblick auf die künftige Wohnraumbeschaffung sind großzü-
gigere First- und Traufhöhen unbedingt erforderlich. 
 
Aus den Gründen der Gleichbehandlung und um künftig mehr Wohnraum 
zu schaffen, bitten wir um entsprechende Überarbeitung des o.a Bebau-
ungsplanentwurfes. 
 
 
 

Für das Flurstück 165 gelten wie auch für Flurstück 161 die gleichen 
Festsetzungen: 
FH max  11,50m  
TH max  7,0 m  
Realisiert auf Flurstück 161 ist eine Firsthöhe von 10,86 und eine 
Traufhöhe von 6,36m. Die Festsetzungen im Bebauungsplan lassen 
daher Spielraum nach oben. 

 
 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme  
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